Leistungsverzeichnis Schließanlage DUAL

LEISTUNGSVERZEICHNIS - SCHLIESSANLAGE

Bauvorhaben:

Planung:

TECHNISCHE VORBEMERKUNGEN: SCHLIESSANLAGE

Die angebotene Schließanlage muß in Leistungsumfang, Auslegung und Dienstleistung den Maßstäben eines industriell gefertigten Sicherheitsproduktes entsprechen. Die Hochwertigkeit des angebotenen Produktes muß, unabhängig von der Zugehörigkeit des Bieters zu etwaigen der Sicherheit dienenden Initiativkreisen, gewährleistet werden.

Die eingesetzten Profile dürfen zuverlässig nicht solchen Kreisen zugänglich gemacht werden, die den Anforderungen der Industriefertigung nicht gerecht werden.

Der Bieter hat sich vor Abgabe des Angebotes über die Ausführung der gesamten Leistungen genauestens zu informieren. Nach Abgabe des Angebotes werden keinerlei Ansprüche auf Preisänderungen (Preiserhöhungen) aufgrund ungenauer Kenntnis der geforderten Leistungen, der örtlichen Verhältnisse bzw. aus mißverständlicher Auffassung der Beschreibung usw. berücksichtigt. Hat der Bieter den Eindruck, daß einzelne Teile nicht ausreichend oder überhaupt nicht beschrieben sind, so hat er diese in einem Ergänzungsangebot mit Angebotsabgabe anzubieten und zu erläutern. Mehrkosten, die durch Nichtbeachtung dieser Hinweise entstehen, werden nicht vergütet. Maßgebend für das Angebot, die Ausführung und Abrechnung sind die für die Ausführung von Schließanlagen zum Termin der Angebotsabgabe und Ausführung gültigen Vorschriften, Normen und die anerkannten Regeln der Technik.

Die in der Leistungsbeschreibung angegebenen Fabrikate und Leistungen werden in konstruktiver und werkstoffmäßiger Art zwingend gefordert. Dadurch soll erreicht werden, daß die Angebote konkret vergleichbar sind. Alternativangebote sind zugelassen, müssen jedoch als Alternativangebote aufgeführt und als solche kenntlich gemacht sein. In solchen Fällen sind sämtliche Positionen mit neuen Texten, Fabrikationsnummern und Typenangaben zu versehen. Die Beweispflicht der Gleichwertigkeit liegt in diesem Fall beim Anbieter.

Zum Schutz vor unberechtiger Anfertigung von Neuschlüsseln verpflichtet sich der Hersteller, Hauptschlüssel- und Generalhauptschüssel-Anlagen profilmäßig von Zentralschloß-Anlagen zu trennen. 

Zylinder und Schlüssel müssen vom Hersteller so gekennzeichnet sein, daß sie für Dritte keine Zuordnung zulassen. 

Die Funktion eines übergeordneten Schlüssels darf nur aus dem Schließplan ersichtlich sein und nicht durch die Reidenform.

Die Berechtigung, Ersatzschlüssel bzw. Erweiterungen zu Schließanlagen (Zylinder mit Schlüsseln) zu bestellen, ist durch ein funktionierendes Kontrollsystem, z. B. Sicherungskarte mit Ausweiskontrolle, dem durch die ausschreibende Stelle zu benennenden Besitzer/Eigentümer der Schließanlage vorbehalten (organisatorischer Schlüsselschutz). 

Die Schließanlage soll die branchenübliche hierarchische Abstufung besitzen und Überschneidungen von Schließgruppen sowie optimale Erweiterungsmöglichkeiten zulassen.

Doppelschließungen, sowohl innerhalb der Schließanlage als auch bezogen auf andere Schließanlagen, müssen zuverlässig durch Computer-Ausrechnung ausgeschlossen sein. 

Das Computer-System gewährleistet präzise und fehlerlose Errechnung der Schließanlagen bei voller Ausschöpfung aller Kombinationsmöglichkeiten in exakter Übereinstimmung mit den Spezifikationen des Schließplans. Das Ausrechnungssystem muß gleichzeitig eine lückenlose Gegenkontrolle auf Funktionssicherheit unter Ausschluß von Mitschließungen sicherstellen.

In das Leistungsverzeichnis sind mechanische Zylinder, 

im Wendeschlüsselsystem mit 12 Stiftzuhaltungen im System DUAL eingebracht

Leistungsbeschreibung

Es werden folgende Sicherheits-bzw Variationskriterien  vorausgesetzt:

1. ALLGEMEIN

Profilzylinder im Wendeschlüsselsystem mit vertikaler Schlüsseleinführung (aus Komfortgründen), massiv Messing matt vernickelt oder Messing poliert.

Ein Sperrstiftsystem und ein Längsprofil ergänzen einander und stellen die Variationskomponenten dar. Zur Sicherung höchster Variationsvielfalt werden 12 Stiftzuhaltungen mit bis zu 6 Tiefen je Position, die alle voneinander unabhängig kombiniert werden können, gefordert, die über 2 Sperrschieber, die im Kern ausgebildet sind, abgefragt werden. Aus Sicherheitsgründen sind in jedem Zylinder der Anlage immer alle Stiftzuhaltungen mit Abfragestiften gefüllt.

2. BESONDERHEITEN

ABTASTSICHERUNG durch 12 Sperrstifte mit insgesamt 12 Steuerstiften und 12 Federhaltestifte die zusätzlich durch 2 Sperrschieber abgefragt werden müssen, dadurch wird die Anwendung von Aufsperrwerkzeugen äußerst erschwert.

TECHNISCHER UND ORGANISATORISCHER SCHLÜSSELSCHUTZ : Die Nachahmung ist wegen der komplizierten Technik des Systems äußerst erschwert. Aus dem Schlüssel-Bild ist die Hierarchie des Schlüssels nicht erkennbar. Ergänzungsbestellungen sind nur über den Fachhandel und nur gegen Vorlage der Sicherungskarte erhältlich.

MODULARE AUSFÜHRUNG für Doppel-, Halb-, und Knaufzylinder: d.h.: daß Zylinderlängen auch im Nachhinein an alle vorhandenen Türsituationen angepaßt werden können (Kostengründe) und daß im Reklamationsfall rasch geholfen werden kann (Servicegründe) und daß die Kosten für Nachlieferungen sehr gering gehalten werden können, da nur relevante Teile gekauft werden müssen (Kostengründe).

GARANTIERTE 20-JÄHRIGE NACHLIEFERFÄHIGKEIT für Anlagen-Erweiterungen und Ersatzschlüssel ab Erstlieferung der Anlage.

VDS-ZERTIFIKATE mit integrierter DIN-PRÜFUNG über die jeweilige Anerkennung der Klasse B, entsprechend der VdS-Richtlinie 2156 bzw. 2157 (in aktueller Form), welche der EN 1303 entsprechen, für den Einsatz in sicherheitsrelevanten Bereichen von Schließanlagen, müssen auf Anforderung vorgelegt werden können.

FUNKTIONSGARANTIE zwei Jahre für Schließzylinder.

Die verwendeten Zylinderteile werden nach den Maßstäben der ISO 9001 gefertigt.

GESETZLICHER SCHLÜSSELSCHUTZ: Das Schlüssel-/Schloßsystem der angebotenen Schließanlage ist patentrechtlich oder gebrauchsmustergeschützt bis mindestens 2009.

Patentschutz/Gebrauchsmusterschutz Jahre        ........................................

Patentnummer/Gebrauchsmusterschutznummer   .......................................

Folgende Optionen (Zusatzfunktionen) bei Schließzylindern müssen auf Anforderung lieferbar sein:

 NOT und GEFAHRENFUNKTION (BSZ) mit Gebrauchsschlüssel (ab DZ 31/31 bzw. 27/36): 

Der Zylinder ist auch dann schließbar, wenn auf der gegenüberliegenden Seite irgendein berechtigter Schlüssel in beliebiger Stellung angesteckt ist.

 GEFAHRENSCHLÜSSELEINRICHTUNG (GEFE):

Der Zylinder kann nur mit dem Gefahrenschlüssel, auch bei auf der gegenüberliegenden Seite in beliebiger Stellung steckendem Schlüssel, betätigt werden (z.B. Durchgangstüren). Der Gefahrenschlüssel (GEFE) kann als Einzel-, Gruppen-, Haupt- und Generalhauptschlüssel ausgebildet werden.

 ABREISSSICHERUNG (ARS):

Ein Hochsicherheitsmodul für das angebotene Zylindersystem muß lieferbar sein.

 SCHUTZMECHANISMUS GEGEN STAUB UND WITTERUNGSEINFLÜSSE (SSW): 

Der Schutzmechanismus verhindert das Eindringen von Staub etc. und ist der Form bzw. den Abmessungen des Profilzylinders angepaßt.

 Profilzylinder mit DOPPELSCHLIESSNASE, STERNSCHLIESSNASE (ST) UND ZAHNRITZEL (ZR)

 SONDERNUMMERIERUNG für Zylinder und Schlüssel

 SEEWASSERAUSFÜHRUNG UND KORROSIONSSCHUTZ (SEW)

 FREILAUFFUNKTION: wenn kein Schlüssel angesteckt ist, dann ist die Schließnase frei drehbar und somit ist der Schließzylinder für Drucksituationen aus dem Schloß nicht empfänglich.

 PARTNER ZYLINDER: Ein Zylinderschloß verlangt das 4-Augen-Prinzip, d.h. daß ein bestimmter vollwertiger Schlüssel auf einer Seite des Zylinders angesteckt sein muß und eine geringe Drehung vollzieht. Dann muß mit einem anderen vollwertigen Schlüssel auf der gleichen Seite des Zylinders geschlossen werden.

 BOHRSCHUTZ aus Stahl

 Ein SCHLIESSPLAN- UND SCHLÜSSEL-VERWALTUNGSPROGRAMM, das folgende Anforderungen   beinhaltet:

- Schließplanbezogene Datenabfrage

- Schlüsselverwaltung, Zylinderverwaltung, Bestellwesen

-  Archivierung, vollständige Datenspeicherung aller Schlüsselbewegungen, um rückwirkende  Kontrollen zu ermöglichen

- Formular- und Bestellausdrucke

 Ein beschlagunabhängiger MOTORZYLINDER in Modulbauweise, der folgende Leistungsmerkmale aufweisen muß: 

· Automatisches Ver- und  Entriegeln von Türen

· Motorisches Verriegeln von Türen gemäß den Richtlinien des VdS

· Geeignet für alle DIN  Schlösser (auch Mehrfachverriegelung mit Zahnritzel)

· Motor und Getriebe sind im Knauf untergebracht

· Knauftaster verwendbar als Türöffner und zur Umschaltung vom Tag-/Nachtbetrieb

· Auch Wechselbetätigung bzw. Fallenrückzug möglich

· Die Steuerung ist mit frei programmierbaren Schnittstellen ausgestattet

· Mechanische Notöffnung jederzeit möglich (von außen mit Zylinder, von innen mit Knauf)

· Zylinderaußenseite: „Normaler Zylinder“, der jederzeit mit einem passenden mechanischen Schlüssel schließbar ist

- 
Automatische Abläufe sind in der Steuerung programmierbar

- 
Fernsteuerung durch einfache potentialfreie Kontakte, z.B. Schalter

- 
Fernsteuerung durch übergeordnete Systeme, z. B. Zutrittskontrollsysteme

· Programmierbare potentialfreie Kontakte zum Anschluß an eine Alarmanlage einfache und schnelle Montage vor Ort

Die Parameter lassen sich ohne Laptop, PC oder externem Programmiergerät durch einen interaktiven Lernmodus auf die jeweilige Einbausituation einstellen

· Einfache Montage; Schloß und Beschlag bleiben unverändert (Nachrüstung möglich)

· Anbindung an ein elektronisches Zutrittskontrollsystem

· Steuerung paßt in handelsübliche Unterputzdose

 Elektronischer MODULZYLINDER mit folgenden Merkmalen:

-
Integration in die mechanische Schließanlage , d.h. der Elektronische Schlüssel paßt auch am sperrberechtigten Zylinder der mechanischen Schließanlage.

· Es ist keine Verkabelung des Zylinders  nötig, dieser hat eine interne Energieversorgung. Diese erfolgt über zwei handelsübliche Photobatterien.

· Um den Anforderungen an hohe Flexibilität einerseits bzw. Kostenbewußtsein andererseits gerecht zu werden, ist es möglich, eine rein elektronische Anlage zu liefern, oder eine Kombination von elektronischen und mechanischen Zylindern bei Beibehaltung eines Identmediums.

· Die Zylinder sind modular aufgebaut, sodaß bei wechselnden Anforderungen oder Einbausituationen die Zylinderlänge auch vor Ort verändert werden kann.

· Der Zylinder kann ohne Rücksichtnahme auf die mechanische Permutation innerhalb der Anlage in jede Position integriert werden.

· Die Programmierung ist an einen Programmierschlüssel gebunden, wobei aus Effizienzgründen auch ein Programmiergerät eingesetzt werden kann.

· Der Schlüsselabzug in einer zufälligen Position wird durch den Schlüsselhaltestift verhindert.  

· Die Datenübertragung erfolgt aus Sicherheitsgründen kontaktgebunden.

· Ein unberechtigter Schlüssel im richtigen Profil bietet keine Angriffsfläche für Manipulation, da er frei durchdreht.

· Die aktuellen Daten der Zutrittsberechtigung werden nur im Zylinder abgelegt.

· Ein Lesen der Daten mit einem artfremden Programm wird durch eine codierte Übertragung verhindert.

· Es ist möglich , die Auslöser der letzten Schließversuche auszulesen.

· Es ist möglich, Zeitzonen zu hinterlegen, die ein zeitlich eingegrenztes Zutrittsberechtigungsfeld darstellen.

Zieh- und Bohrschutzeinrichtungen entsprechen den zugrundegelegten Basissystemen.


LEISTUNG NACH AUFTRAGSERTEILUNG

Die Leistung des Auftragnehmers umfaßt sowohl die komplette Lieferung als auch den fachgerechten Einbau der anzubietenden Schließanlage.

In Zusammenarbeit mit dem Bauherrn und/oder der Bauleitung ist ein Schließplanentwurf zu erstellen. Dieser Schließplanentwurf ist erst gültig, wenn er in allen Einzelheiten vom Bauherrn und/oder der Bauleitung genehmigt und freigegeben ist.

Nach Erstellung des Schließplanentwurfs sind die notwendigen Zylinderlängen zu ermitteln, festzulegen und in den Schließplanentwurf einzutragen. Für die Richtigkeit der Zylinderlängen ist der Auftragnehmer allein verantwortlich.

Das technische Personal sowie die verantwortlichen Personen der Schlüsselverwaltung werden vom Bieter über die Struktur der Schließanlage unterrichtet. Die Erläuterungen zum Bestellwesen für Ersatzbedarf sind eingeschlossen.

Nach erfolgtem Einbau der Schließzylinder sind alle Schließpläne, Sicherungsscheckkarten, übergeordneten sowie Einzelschlüssel, nach Schließplan geordnet, gegen Empfangsbestätigung dem Bauherrn und/oder der Bauleitung zu übergeben.

Gehen Schließpläne, Sicherungsscheckkarten und übergeordnete Schlüssel beim Auftragnehmer verloren, so haftet er für die gesamten dadurch entstehenden Kosten und Ersatzleistungen.

Nicht dem Leistungsverzeichnis entsprechende Ausführungen werden zu Lasten des Auftragnehmers ausgetauscht.

Leistungsverzeichnispositionen

Angebotenes Produkt /System:....................................................

Hersteller:.................

Pos. 01

Profildoppelzylinder DZ 31/31, BL.: 31/31 mm bis Mitte Schließnase ,mindestens 12 Stiftzuhaltungen, abgefragt über Schlüsselkurve durch 2 Sperrschieber , Modulbauweise, Preisangabe ohne Schlüssel

Stückzahl:___  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: _______________€

Pos. 02

Profilhalbzylinder HZ /32, BL.: 32 mm bis Mitte Schließnase , Gesamtlänge 42 mm, Ausführung sonst wie Pos.1, Preisangabe ohne Schlüssel

Stückzahl: ___  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: _______________ €

Pos. 03

Profilhalbzylinder  EHZ/S/BO (HZ /32), BL.: 32 mm bis Mitte Schließnase, Gesamtlänge 41 mm, Schließweg 360°, Schließnasenstellung nach Angabe, mit zwei rückseitigen Bohrungen M 4 zur Zylinderbefestigung , für Aufzugssteuerung, Preisangabe ohne Schlüssel

Stückzahl: ___  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: _______________ €

Pos. 04

Profilknaufzylinder KDZ 31/K31, BL.: 31/31mm , bis Mitte Schließnasenase , mit KKN Kegelknauf aus Messing (matt gebürstet, matt vernickelt oder poliert), Ausführung sonst wie Pos1. , Preisangabe ohne Schlüssel

Stückzahl: ___  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: _______________ €

Pos. 05
Profildoppelzylinder beidseitig blind DZ 31/31 BBD, BL.31/31mm, aus Stangenmaterial, Gesamtlänge 62 mm.

Stückzahl: ​___ Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: _______________€

Pos. 06

Verlängerung für Blindzylinder je Seite und angefangene 10 mm.

Stückzahl: ___  Einzelpreis: _______________€  Gesamtpreis: _______________€

Pos. 07

Zylinderverlängerung  (DZ, KDZ  bis 112 mm, HZ bis 81 mm Gesamtlänge, sonstige Zylinder), je Seite und angefangene 10 mm, um 5 mm steigend.

Stückzahl: ___ Einzelpreis: _______________€  Gesamtpreis: _______________€

Pos. 08 Schlüssel für die Schließanlage:

Pos. 08a

Eigenschlüssel (ES), ausgeführt als Wendeschlüssel, Neusilber

Stückzahl: ___ Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: _______________ €

Pos. 08b

Haupt- und Gruppenschlüssel (HS und GS), ausgeführt als Wendeschlüssel, Neusilber

Stückzahl: ___ Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: _______________ €

Pos. 08c

Generalhauptschlüssel (GHS), ausgeführt als Wendeschlüssel, Neusilber

Stückzahl: ___ Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: _______________ €

Pos. 09 Alternativposition

Sonderausführung SSW (Mehrpreis): Der Schutzmechanismus gegen Staub und Witterungseinflüsse (SSW) verhindert das Eindringen von Staub etc. und ist der Form bzw. den Abmessungen des Profilzylinders angepaßt , zur Anwendung bei Außentüren.

Stückzahl: 1  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: nur Einheitspreis

Pos. 10 Alternativposition

Sonderausführung Not- und Gefahrenfunktion (BSZ) mit Gebrauchsschlüssel (Mehrpreis): Der Zylinder ist auch dann schließbar, wenn auf der gegenüberliegenden Seite irgendein berechtigter Schlüssel in beliebiger Stellung angesteckt ist.

Stückzahl: 1  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: nur Einheitspreis

Pos.11 Alternativposition

Sonderausführung GEFE (Mehrpreis): Der Zylinder kann nur mit dem Gefahrenschlüssel, auch bei auf der gegenüberliegenden Seite in beliebiger Stellung steckendem Schlüssel, betätigt werden (z.B. Durchgangstüren). Der Gefahrenschlüssel (GEFE) kann als Einzel-, Gruppen-, Haupt- und Generalhauptschlüssel ausgebildet werden.

Stückzahl: 1  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: nur Einheitspreis

Pos.11a Alternativposition

Sonderausführung Gefahrenschlüssel (GEF), ausgeführt als Wendeschlüssel, Neusilber

Stückzahl: ___ Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: _______________ €

Pos.12 Alternativposition

Sonderausführung Bohrschutz aus Stahl (Mehrpreis).

Stückzahl: 1  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: nur Einheitspreis

Pos.13 Alternativposition

Sonderausführung SEW (Mehrpreis): Seewasserausführung, Korrosionsschutz

Stückzahl: 1  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: nur Einheitspreis

Pos.14 Alternativposition

Sonderausführung Duplo-Funktion (Mehrpreis): Durch diese Funktion wird ermöglicht, daß mit einem bestimmten Schlüssel nur die Falle im Schloß betätigt werden kann, während mit einem anderen Schlüssel auch der Riegel bewegt werden kann.

Stückzahl: 1  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: nur Einheitspreis

Pos.15 Alternativposition

Sonderausführung Partnerzylinder (Mehrpreis): Ein bestimmter vollwertiger Schlüssel muß auf einer Seite des Zylinders angesteckt sein und eine geringe Drehung vollziehen. Dann muß mit einem anderen vollwertigen Schlüssel auf der gleichen Seite des Zylinders geschlossen werden.

Stückzahl: 1  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: nur Einheitspreis

Pos.16 Alternativposition

Sonderausführung ARS (Mehrpreis): Hochsicherheitsmodul

Stückzahl: 1  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: nur Einheitspreis

Pos.17 Alternativposition

Sonderausführung Freilauf (Mehrpreis): wenn kein Schlüssel angesteckt ist, dann ist die Schließnase frei drehbar und somit ist der Schließzylinder für Drucksituationen aus dem Schloß nicht empfänglich.

Stückzahl: 1  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: nur Einheitspreis

Pos.18 Alternativposition

Sonderausführung Doppelschließnase (Mehrpreis):

Stückzahl: 1  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: nur Einheitspreis

Pos.19 Alternativposition

Sonderausführung Sternschließnase (ST) (Mehrpreis):

Stückzahl: 1  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: nur Einheitspreis

Pos.20 Alternativposition

Sonderausführung Zahnritzel (ZR)

Stückzahl: 1  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: nur Einheitspreis

Pos.21 Alternativposition

Sondernummeration pro Zylinder / pro Schlüssel

Stückzahl: 1  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: nur Einheitspreis

Pos. 22 Alternativposition

Hebelzylinder (Blechmontagezylinder) für Holz, Blech etc., mit Schraubbefestigung, drehsicher abgeflacht, Ø 18/22 mm, Einbautiefe 32,5 mm, bis 17 mm Materialstärke verwendbar, Schließweg nach Angabe, mit Standardhebel 

A = 33,5 mm.

Stückzahl: 1  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: nur Einheitspreis

Pos. 23 Alternativposition

Schlüsselschrank, 1-türig, mit 300 Haken, (M315) aus Stahlblech, H 420 mm, B 370 mm, T 200 mm; Tür mit allseitigem Rand im Falz einschlagend, mit ZB 27, Hakenleisten stufenlos verstellbar, verschiedenfarbig, fortlaufend numeriert.

Angebotenes Produkt:.......................

Stückzahl:  1 Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: _______________ €

Pos 24 Alternativposition Elektronikschlüssel für die Schließanlage:

Die übergeordneten Schlüssel der Schließanlage sind bereits als Elektronikschlüssel auszuführen ,um eine Einbindung von batteriebetriebenen Elektronikzylindern in die Schließanlage jederzeit zu gewährleisten. Die Elektronikschlüssel schließen dabei auch alle berechtigten mechanischen Zylinder der Schließanlage.

Pos. 24a

Alternativposition Generalhauptschlüssel ausgeführt als Elektronikschlüssel ,jedoch alle mechanischen Zylinder sperrend

Stückzahl: ___ Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: _______________ €

Pos. 24b

Haupt- und Gruppenschlüssel ausgeführt als Elektronikschlüssel ,jedoch alle laut Schließplan berechtigten mechanischen Zylinder sperrend

Stückzahl: ___  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: _______________ €

Pos. 25 Schließanlagenverwaltung (Satellit).

Angebotenes Produkt:........................

Pos. 25a

Schlüssel- und Schließanlagenverwaltung Modul 1 und Modul 2

Stückzahl:  ___  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: _______________ €

Pos. 25b

Datendiskette zu Modul 1+2 

Stückzahl: 1  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: nur Einheitspreis

Pos. 25c 

Planposition zu Anlagendaten

Stückzahl: 1  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: nur Einheitspreis

Pos. 26

Erstellung Schließplan

Stückzahl: ___  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: _______________ €

Pos. 27

Montage der Profilzylinder in profilzylindervorgerichtete Türen

Stückzahl: ___  Einzelpreis: _______________ € Gesamtpreis: _______________€

Pos.  28 ALTERNATIVPOSITION Elektronischer Modulzylinder  ohne Verkabelung, Energieversorgung über handelsübliche Batterien, Modulbauweise,  Elektronikschlüssel muß auch in der mechanischen Schließanlage schließbar sein ,in Kernziehschutzbeschlag einsetzbar 

Pos.  28a

Elektronischer Modulzylinder (ELMO), Standardlänge 36/K31, programmiert, pro Anlage sind ein Programmier- und ein Löschschlüssel im Preis enthalten

Stückzahl: 1  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: nur Einheitspreis

Pos. 28b

Elektronische Nutzerschlüssel  mechanische und elektronische Codierung , Kontaktstelle vorhanden

Stückzahl: 1 Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: nur Einheitspreis

Pos. 28c

Elektronische Programmierschlüssel, Schlüssel zum Einprogrammieren der Standardschlüssel und Identifizierung des Zylinders

Stückzahl: 1  Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: nur Einheitspreis

Pos. 28d

Elektronischer Löschschlüssel, Schlüssel zum Löschen von Schlüsseln und Identifizieren des Zylinders

Stückzahl: 1 Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: nur Einheitspreis

Pos. 29 ALTERNATIVPOSITION 

Ein beschlagunabhängiger MOTORZYLINDER in Modulbauweise (EMZY-2), Standardlänge 36/K31, inkl. Steuerung, Motoranschlußkabel (10 m), Kabelübergang, Magnetreedkontakt

Stückzahl: 1 Einzelpreis: _______________ €  Gesamtpreis: nur Einheitspreis

Pos. 30 ALTERNATIVPOSITION

Lohnstunden eines Facharbeites

Tagelohnstunden eines Facharbeiters ,einschließlich aller Nebenkosten nur auf Anweisung der Bauleitung zum Nachweis

Stückzahl: 1 Stunde: _______________ €  Gesamtpreis: nur Einheitspreis

Zusammenfassung

Nettoangebotssumme:



------------------ €

zuzügl. 16% Mehrwertst.:


------------------ €

Bruttoangebotssumme:



------------------ €








==================

Ort, Datum:   _________________________   Anbieter: _________________________

Nachfolgende Angaben sind auszufüllen ; bei ja / nein zutreffendes ankreuzen

Hersteller/genaue Systembezeichnung



__________ / __________

Komfortgründe:

- Wendeschlüssel





ja O
 nein O

- Not und Gefahrenfunktion mit Gebrauchsschlüssel,

ja O
 nein O

  bei beliebig auf der Gegenseite steckendem Schlüssel 

  (ab DZ 31/31 bzw. 27/36), optional

Komfort- und Sicherheitsgründe:

- senkrechter Schlüsselkanal, da mehr Stiftteilungen 

ja O
 nein O

  zur Verfügung stehen müssen (mindestens 6 Stifthöhen)


- Staub-und Witterungsschutz, integriert im Zylinder,

ja O
 nein O

  verhindert das Eindringen von Feuchtigkeit und 

  Schmutz, optional


- Freilauffunktion, optional




ja O
 nein O


- Elektronischer Modulzylinder , batteriebetrieben

ja O
 nein O

   ohne Verkabelung,Elektronikschlüssel auch an sperr-

   berechtigten Zylindern der mechanischen Schließ-

   Anlage sperrbar jederzeit integrierbar

- Elektronischer Motorzylinder, ebenfalls in modulbauweise,
 ja O
 nein O

   in die Schließanlage integrierbar. Motorisches Öffnen und 

   Schließen ,auch zeitzonenabhängig möglich

Sicherheitsgründe:

- mindestens 12 Stiftzuhaltungen, die positiv und negativ 
ja O
 nein O

  abgefragt werden (Abfrage über Schlüsselkurve , 

  2 Sperrschieber)


- alle Sperrstifte (auch im Zentralzylinder)


ja O
 nein O

  immer im Kern gefüllt

- zusätzliche Profilkontrollstifte, Steuerstifte,


ja O
 nein O


  Sperrschieber etc.

- integrierte Aufbohrsicherung serienmäßig


ja O
 nein O

- Hochsicherheitsmodul aus Chromnickelstahl


ja O
 nein O

  lieferbar
- aus dem Schlüsselbild ist die Hierarchie


ja O
 nein O

  des Schlüssels nicht erkennbar

 
- verschleißfeste Ausführung mit Neusilberkernen

ja O
 nein O

  lieferbar


- VdS Zertifizierung für Schließanlagen Klasse B

 ja O
 nein O

  gemäß VdS Richtlinie 2156/2157
- Patentschutz/Gebrauchsmusterschutz



ja O
 nein O

  mindestens 10 Jahre





  Nummer:.................

    gültig
 bis:..................

- Elektronische Modulzylinder können auch in Türen

ja O
 nein O

   mit Kerziehschutzbeschlägen eingesetzt werden


- Partnerzylinder: Der Zylinder ist nur dann zu betätigen, 
ja O
 nein O

   wenn ein zweiter Schlüssel auf der anderen Seite steckt

Kostengründe:


- Modularer Zylinderaufbau, Zylinderlängen


ja O
 nein O

  können auf der Baustelle noch angepaßt werden

  (serienmäßig bzw. einzukalkulieren)

- Elektronische Modulzylinder können beim Umsetzen

ja O
 nein O

   in andere Türen in Ihrer Baulänge verändert werden
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